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Vorwort 11

Vorwort: Baudenkmäler des Himmels
Wolfschmidt, Gudrun (Hamburg)

Das Werk Baudenkmäler des Himmels – Astronomie in gebautem Raum und
gestalteter Landschaft enthält die Highlights der Vorträge der Tagungen derGe-
sellschaft für Archäoastronomie,1 besonders von Kassel (2014), Berlin (Himm-
lische Licht- und Schattenspiele, 2015) und Wien (Landschaft und Himmel –
vom Bodenbefund zu den Sternen . . . , 2016). Die Beiträge befassen sich mit ei-
nem weiten Themenspektrum der Kulturastronomie (Archäoastronomie, Eth-
noastronomie, Geschichte der Astronomie); interdisziplinäre Bezüge, z. B. zur
Archäologie, Architektur oder Vermessungskunde, sind dabei von Interesse.
Hartmut Kaschub diskutiert die astronomische Bedeutung von Göbekli Te-

pe. Roland Gröber stellt die Frage nach der ältesten „Sternwarte“ der Welt
am Pfitscher Sattel nahe der Fundstelle vom „Ötzi“. Klaus Albrecht untersucht
auf dem Menhir von Istha kosmogonische Vorstellungen des späten Mittelal-
ters. Dietmar Bernardi studiert das Sonnenphänomen der geteilten Sonne vom
Ritten in Hinblick auf die Nutzungsmöglichkeit für einen Jahressonnenkalen-
der. Helen Wider sucht Steinsetzungen oder Standorte alter Kirchen, die uns
etwas über Licht- und Schattenspiele in den Alpen verraten. Richard Walker be-
schäftigt sich mit den archäoastronomischen Aspekten der Megalithanlage von
Yverdon-les-Bains Clendy. Hans Katzgraber führt zenitalastronomische Unter-
suchungen an Steinpflasterungen bei Schmölln in der Uckermark durch. Andre-
as Fuls kombiniert Archäologie und Astronomie, um dreidimensionale Modelle
von Gebäuden oder vom Gelände zu erstellen und diskutiert die archäoastro-
nomische Methodik kritisch am Beispiel der Steinsetzung von Ales Stenar in
Schweden. Burkard Steinrücken studiert die solare Ausrichtung von Kirchen
(oder Feiertag des Heiligen – Tag der Kirchweihe) am Beispiel der spätkarolin-
gischen Stiftskirche in Meschede. Hartmut Kaschub mißt Tiefe Mondwenden
im heutigen Berlin. Georg Zotti stellt Computerwerkzeuge für die kulturastro-
nomische Forschung mit dem Schwerpunkt auf 3D-Simulation mit dem Com-
puterplanetarium „Stellarium“ vor. Reinhard Mussik untersucht mit Methoden
der empirischen Sozialforschung die Motivation von Hobby-Archäoastronomen
zur Sommersonnenwende virtuelle Verbindungen zwischen Felsformationen her-
zustellen – Stätten, die möglicherweise auf einen prähistorischen Sonnenkult
hinweisen.

1 Tagungen der Gesellschaft für Archäoastronomie:
http://archaeoastronomie.org/content/aktuelle-tagungen/.


